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Von GOttes Gnaden, Wir Grie— 1

4

derich, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cle— I
ve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land— a

fteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck 1Graf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefur— Ja
und Ravensbera, Herr zu Raven— A

m

ſtein und Tonna, uc.ic.

yugen Unſeren Pralaten, Grafen, denen RJ

rvon der Ritterſchafft Amt-Leuten, Burge—G Z meiſtern und Rathen in denen Stadten, 1J
N Schultheiſſen, Gemeinden, auch Unſeren

Nachdem durch die Lange der Jahre und Verande—
rung der Gewohnheiten es dahin gediehen, daß die von au
Unſeren in GOtt ruhenden Herren Vorfahren wegen derKleidungen und Trachten geaebene heilſame und iobliche hu
Verordnungen in vielen Stucken auf die heutige Zeiten ſich in

J

J

J

nicht fuglich mehr appliciren laſſen, gleichwohl aber die J

Eitelkeit und Pracht immer hoher ſteiget, und die Gerin—
gere es denen Vornehmern in denen Kleidern, Trachten J

und Koſtbarkeiten nicht nur gleich, ſondern auch offters wohl
11gar zuvor zuthun, ſich befleißigen, auch dadurch theils das

jenige, womit ſie ihren nothleidenden Nachſten beyſprin—

1
gen konten, unnothig verſchwenden, theils aber ſelbſt in

j

den auſſerſten Abfall ihrer Nahrung gerathen, auch nicht
ſelten andere durch Aufborgen zugleich mit um das Jhrige

E
bringen; Als achten Wir Uns in Unſern ChriſtFurſtlichen

Gewiſſen verbunden, die hierunter eingeriſſene Unordnuna,
Kſo viel moglich, abzuſtellen, und ſelbiger mit allen Ernſt und

X2
Nach—



Nachdruck zu ſteuern. Zu ſolchen Ende Wir nachfolgen
Ordnung abfaſſen und zum Druck bringen laſſen.

J.

Anfanglich tragen Wir das gnadigſte Vertrauen, de
ſo wohl Adeliche, als auch diejenige Burgerlichen Stande
ſo in Ehren-Aemtern ſtehen, oder litterati ſind, von ſelt
gebuhrende Maſſe zu halten wiſſen, und mit Kleide
Pracht ſich nicht zu vergehen, huten werden.

2.
Ordnen und betehlen Wir, daß Erbare vermogend

Handels-Leute, ſo die Handelſchafft ordentlich erlernet
worunter aber geringe Eramer und Hocken nicht zu recd
nen, deßgleichen Kunſtler und andere angeſehene Burgei
ferner die Unter-Officiers von Unſern regulirten Troup
pen, ſo wohl auch die Burger-Ofkiciers, ſo keinen ander
Character haben, weniger nicht Unſere aemeine Hof
Diener von den Laquayen und in Livrée ſtehenden Stall
Bedienten an und ſo weiter herunter, ſamt ihrer allerſeit
Weibern und Kindern, und endlich auch Aufwarter und
Aufwarterinnen, ſo bey vornehmen Perſonen ſich befinden
reſpective auſſer ihrer Livree fein koſtbarer Tuch, als di
Elle zu 1 Rthlr. 8. Gr. tragen ſollen, hinaegen ihnen Bruſ
feler Camelotte, oder andere dieſen am Werth faſt gleich
kommende, weniager nicht alle gantz ſeidene Zeuge, ſo wohl
zu Kleidern, als Unter-Futter, desgleichen ſeidene Strum—
pfe, Spitzen, wovon die Elle uber 8. Gr. koſtet, Leinwand,
Neſſel. Tuch, oder ander weiß Zeug, wovon die Elle uber 10.
Gr. zu ſtehen kommet, alle weiß und bunde Zize und Cat
tune, PeltzWerck von guten oder gefarbten Zobel, Her—
melin, oder andern koſtbaren Rauch-Werck, es ſey zu Mu—
tzen, Paladinen, Muffen oder anderen Aufſchlagen, und auf
was Arth es ſonſt gebrauchet werden mochte, ferner alle
Edelkgeſteine, gute Perlen, Gold und Silber, es ſey in Zeu—

ge



werden, jedoch bleibet denen Weibs-P
Claſſe gemeine Taffete, oder dergleichen noch geringere ſei—
dene Zeuge zu tragen nachgelaſſen.

J.

Gemeine Burger, und Handwercks-Leute, wes Ver—
mogens ſie auch ſind, wie auch deren Geſellen, Kinder und
die gemeine Dienſt-Bothen in den Stadten, desgleichen
gemeine SoldatenWeiber und deren Kinder ſollen noch
weniger vorſtehendes tragen, ihnen auch uber dieß die Eli—
le Tuch nicht hoher, als vor 21. Gr. Leinewand, die Elle
vor 6. Gr. und Spitzen gleichfalls die Elle vor 6. Gr. ver—
ſtattet, denenſelben anbey die halbſeidene und andere Zeu
ge welche nicht innerhalb Landes vertertiget, desgleichen
NeſſelTuch, anſſer zu Hauben; ferner die Fifchbein- und
deraleichen Reiff-Rocke, mit Band bordirte, oder ſonſt ge
ſtickte Schuhe oder Pantoffeln, gantz ſeidene Halß und
Schnupff-Tucher, auch ſeidener Flor gantzlich verbo—
then ſeyn.

4.Bauers Leute, Tagelohner, Knechte und Magde,
ſollen kein Tuch, wovon die Elle hoher, als 12. Gr. zu ſte—
hen kommet, desgleichen keine andere als innerhalb Landes
gefertiate Raſche, Boye und andere Wollene Zeuge, es ſey
zu Kleidern ſelbſt, oder zum Unterfutter auch keine Leine—

wand und Sphitzen, wovon die Elle uber 4. Gr. koſtet, tra—
gen, alles ſeidene! Band und Borten, auch ſeidene Knopf—
re, desgleichen halbſeidene Halßund Schnüupff Tucher ſollen
ihnen nebſt dem, was in vorigen Claſſen verbothen, gantz—

lich unterſaget ſeyn. X3 5J.

a

B „Knopffen, ſo wohl auf Kleidern, als Hauben,
Huten, Handſchuhen, Mufgen, Schuhen und ſonſt, wie
auch ſilberne Degen und Schnallen gantzlich verbothen

erſonen in dieſer



5.Welche wieder dieſe Verordnung handeln, ſollen nach
Beſchaffenheit ihres Vergehens und Vermogens in 5. bis
10o. Rthlr. Strafe verfallen ſeyn, oder wenn ſie ſolche zu
erlegen nicht im Stande waren, dieſelbe mit Gefangniß
verbuſſen, auch bey nicht erfolgender Beſſerung mit gedop
pelter Strafe, und endlich gar mit Verweiſung aus der
Stadt oder Amt anaeſehen, nicht weniger ihnen die ver—
bothene Kleider und Zierath abgenommen werden.

Soll von jedes Orths Obrigkeit denen Schneidern
auferleget, auch dieſelbe daruber vereydet, nicht weniger
kunfftig alle neue Meiſter mit dergleichen Eyd beleget wer
den, daß ſie keine Kleider dieſer Ordnung zuwieder machen
und zurichtenſollen. Wurde aber einer wiſſendlich dawie
der und alſo gegen ſeinen geleiſteten Eyd gehandelt zu ha—
ben, uberfuhret, ſoll er ſeiner Zunfft verluſtig ſeyn und das
Land zu raumen, angehalten werden.

7.Wird allen Unterthanen hiermit unterſaaet, Kleider
von auswartigen, oder auch ſolchen einheimiſchen Schnei—
dern, welche nicht zunfftig, oder doch wenigſtens. von ihrer
Obrigkeit kein Zeugniß, daß ſie auf diene Ordnung ge—
ſchworen, aufzuweiſen haben, verfertigen zu laſſen, bey 10.
Rthlr. Strafe jedesmahl, wenn ſie darwieder handein.

8.
Soll dieſe Verordnung zwar nicht eher, als kunfftige

Michaelis zu durchgangiger Beobachtung gebracht wer—
den, auch bis dahin einem jeden, was er bereits von denen
hierinnen ihm verbothenen Kleidern und Trachten hat, zu
tragen, und vollends zu conſumiren, verſtattet, jedoch aber

u

auch zwiſchen dieſer Zeit niemand erlaubet ſeyn, etwas neu
es



es, ſo dieſer Verordnung entgegen, weiter ſich machen zu
laſſen, indeſſen bleibet auch nach obgedachten Termin Klei—
dungen von Tuch oder andern Wollenen Zeuge, welche ſich

einer bereits vor Publication dieſes Patents angeſchaffet,
ob ſie gleich uber dieſe Ordnung hinaus giengen, vollends
abzutragen, nachgelaſſen.

9.
Sollen alle Gerichts-Herren, Beamte und Unter—

Obrigkeiten, wo ſie etwas vermercketen, welches in dieſer
Ordnung zwar nicht ausdrucklich verbothen, aleichwohl zu
neuen Mißbrauch ausſchlagen wollte, weil nicht alles zube—
ruhren, oder kunfftigen neuen Erfindungen vorzuſehen ge—
weſen, ungeſaumten Bericht an Uns ooer Unſere Regie—
rung erſtatten, und fernerer Verordnung gewartig ſeyn.

IO.
Jnsaemein iſt wegen der obgeſetzten GeldStrafe in
icht zu nehmen, daß mit denenſetben wieder die Vermoaen—

een ohne Nachſicht verfahren, die anderen aber, ſo ſelbige
ſicht entrichten konnen, nach Geleaenheit der Perſonen
ind Ubertretung mit Gefangniß, oder Hand-Arbeit bele
et werden ſollen.

II.SollvonUnſeren Beamten,auch anderen UnterObrig
iten uber dieſe Ordnung mit Ernſtgehalten, und gegen die
bertreter mit der angedroheten Strafe verfahren werden,
ſonderheit Unſer Fiſcal, ſodann auch die Schultheiſſen
id andere GerichtsPerſonen, auch die lnſpectores diſci-
inæ ſo wohl in Staoten als Dorffern, wenn ſie in Erfah—
ing bringen, daß dawieder gehandelt wurde, ſolches bey
ericht anzuzeigen nicht unterlaſſen, oder bey Verſchwei
inag zu gewarten haben, daß ſie ſelbſt ſo wohl, als die Ver—
echer mit der Strafe, ſo bey jeden Artickel verordnet, be—

et werden ſollen. Wie denn auch allen denen, die der—

X4— gleichen



gleichen Ubertretungen entdecken und denuneüren wurd
der dritte Theil der Strafe angedeyhen, und nur die ul
ge zwey Drittheile als Eructus jurisdictionis angeſel
werden, auch derer Denuncianten Nahmen, wenn es v
langet wird, verſchwiegen bleiben ſoll. Wir wollen alr
Unſeren, Beamten, welche an denen Orthen, wo Uns die
richte ſelbſt eigen ſind, gedachte zwey Drittheile vonĩ

Strafe Uns zu berechnen hatten, zu deſto mehrerer Al
munterung ihres Fleiſſes in Beobachtung dieſer Ordnur
die Helffte davon, als ein accidens beylegen, daß ſie alſ
wenn der Denunciant ein Drittheil bekommt, Uns nure
Drittheil von ſolchen angeſetzten Straffen zu berechnen h
ben ſollen.

12.
Dieſe Ordnung ſoll nicht nur ſogleich allenthalben

dermamn publiciret, ſondern auch wenigſtens alle Jahre a
jeden Orth der Gemeinde offentlich vorgeleſen werden
Wornach ſich alſo jedermann gehorſamſt zu achten, un
vor der ſonſt ohnfehlbar zugewarten habenden Ahndun
und geſetzten Strafe ſelbſt zu huten hat.

Urkundlich haben Wir dieſes Patent mit Unſeri
Furſtl. Secret bedrucken laſſen. Datum Friedenſtein, dei

I5. April. 1737.

Griederich, H.z. S.

/r OsLo./
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